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Kurz notiert...

Verstärkung gesucht

Delbrück. Wegen der großen
Nachfrage von Familien mit
lebensverkürzend erkrankten
Kindern sucht der Ambulante
Kinderhospizdienst Pader-
born-Höxter weitere Ehren-
amtliche für die Begleitung.
Bei einem Informationsabend
am Donnerstag, 8. Novem-
ber, um 18 Uhr im Johannes-
haus am Kirchplatz stellen
zwei Mitarbeiterinnen die Ar-
beit vor. Info: www.deutscher-
kinderhospizverein.de. 

Jagdhörner erklingen

Delbrück. Zur traditionellen
Hubertusmesse lädt der He-
gering Delbrück am Sonntag,
4. November, um 19 Uhr ein.
In der mit herbstlichen Wald-
pflanzen geschmückten Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist
Delbrück trägt neben den hei-
mischen Bläsern unter Leitung
von Hermann Hasse auch die
Jagdhornbläsergruppe Alte-
nautal zum Gottesdienst bei.

Senioren sind eingeladen

Westenholz. Das Jugendor-
chester der Musikfreunde We-
stenholz und die Westwood-
Singers versprechen beste Un -
terhaltung beim Seniorennach-
mittag am Freitag, 9. Novem-
ber, ab 16 Uhr im Haus Lüt-
kewitte. Dazu lädt die Schüt -
zenbruderschaft St. Joseph We-
stenholz ganz herzlich ein. Für
das leibliche Wohl ist natür-
lich ebenfalls bestens gesorgt.

Modisches für die Frau

Westenholz. Schnäppchen-
jägerinnen aufgepasst: Ein Se-
cond-Hand-Basar für Damen-
kleidung findet am Samstag,
10. November im Sport- und
Begegnungszentrum Westen-
holz statt. Von 12 bis 15 Uhr
gibt es eine große Auswahl gut
erhaltener Mode zu günstigen
Preisen.

Wir gratulieren!

Stefan Peitz
(Foto) von
der St.-Seba-
stian-Schüt-
zenbruder-
schaft Bent-
feld ist neuer
Bezirks-Schützenkönig des Be-
zirksverbandes Büren. Beim
Bezirkskönigsschießen in Es-
sentho erreichte er 27 von 30
möglichen Ringen – ebenso

wie Ulrich Rüsing aus Verne.
Beide sind beim Bundesschüt-
zenfest in Geseke im Septem-
ber 2013 schießberechtigt. Zu
den ersten Gratulanten gehörte
Bezirkspräses Martin Göke aus
Boke. Foto: DSA/Brucksch

Der neue Landeskönig des
Westfälischen Schützenbundes
kommt aus Sudhagen: Beim
Wettbewerb zum Westfälischen

Schützentag
in Stadtlohn
erzielte Kreis-
könig Burk-
hard Sand-
heinrich (Fo -
to) das beste

Ergebnis aus 20 Schuss. Der 41-
jährige Schießmeister der St.-
Heinrich-Bruderschaft war zum
dritten Mal teilnahmeberech-
tigt. Foto: DSA/Brunnert

Techniker Heiko Siemer (v.l.),
Zahnärztin Dr. Melanie Höh-
le mit Schwerpunkt Kieferor-
thopädie und Kieferorthopä-
de Dr. Joachim Höhle sorgen
mit ihrer Neukonstruktion für
den richtigen Biss. Besonders
an der „Distal-Flash“ ist ihre
Variante der Rückschub-Dop-
pelplatte.Foto: DSA/Wüseke

Eine Weltneuheit made in Delbrück 
Mit Biss: Herausnembare Zahnspange greift in weltweite Therapielücke

D e l b r ü c k (cw). Dr. Joachim Höhle ist ein
echter Tüftler: Mit der Entwicklung der
kleinsten Bibel und des kleinsten zahnärztli-
chen Bohrers landete er im Guinnessbuch

der Rekorde. Eine Zahnspange, die in eine
weltweite Therapielücke greift, ist Dr. Höhles
neuester Coup. Sie reguliert vorspringende
Kiefer auch über das Kindesalter hinaus. 

Es ist bereits die zweite in der
Praxis von Dr. Joachim Höhle
und Dr. Melanie Höhle entwi -
ckelte Zahnspange. Sie hilft spe-
ziell beim Wachstum eines vor-
gelagerten Unterkiefers. Bislang
konnte diese Fehlstellung nur
bis zum neunten Lebensjahr ef-
fektiv behandelt werden – die
Neuentwicklung verspricht eine
Korrektur bis zu einem Alter
von 18 Jahren. Die Apparatur
besteht aus einer Oberkiefer-
und einer Unterkieferplatte, die
über zwei teleskopierende Fe-
derstege miteinander verbun-

den sind. Die Federkraft lässt
sich beidseitig beliebig einstellen
und bewirkt, dass das Oberkie-
ferwachstum gefördert und das
Unterkieferwachstum gehemmt
wird. Frau Dr. Höhle, die ihren
Ehemann bei der Umsetzung
der Zahnspange unterstützte,
erklärt: „Es geht darum, eine
aufwendige und schmerzhafte
Gesichtsoperation zu vermeiden.
Je früher die Behandlung be-
ginnt, desto größer die Chance,
dass dieses Ziel erreicht wird.“
Die Neukonstruktion mit dem
Namen „Distal Flash“ greift in ei-

ne weltweite Therapielücke. „Al-
lerdings gibt es bislang erst we-
nige Behandlungsfälle, neun an
der Zahl. Auch wenn die Ergeb-
nisse vielversprechend aussehen,
ist es für Euphorie noch zu früh“,
betont Dr. Höhle. Die Kollegen
vom Fach waren jedenfalls sehr
interessiert, als der Kieferortho-
päde aus Delbrück auf einer
Fachtagung seine herausnehm-
bare Spange vorstellte. – Dr.
Höhle konnte bereits Nachfragen
von Ärzten aus ganz Deutsch-
land und dem europäischen Aus-
land verzeichnen. 


